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J -Nr . 825 E . Diez,  dem 6. Juni 1918.

A« die Magistrate der Städte Diez, Bad Em8 und
Naffa« uad an die Herrea Bürgermeister der Land¬

gemeinden. 5
Die Zu - und Abgangölisten des 1. V̂ierteljahres 1918

sind mir bestimmt  bis zum 20. ds . Mts . einzureichen.
Wegen der Ausstellung berlveise ich auf die Ausschreiben in
Nr . 139 des Amtlichen Kreisblattes für? 1913 und aus die
Bestimmungen im Artikel 88 der Ausführungs -Anweisung
vom 19. Juni 1906.

Die bis zum 20. ds . Mts . nicht eingegangenen Listen
werden aus Kosten der säumigen Bürgermeister abgeholt
werden.

Zur Erlangung einer richtigen Ausstellung der Zu - und
Abgangslisten und zur Vermeidung von zeitraubenden Rück¬
fragen empfiehlt es sich, die Listen im Dienstzimmer der
Vcranlagungskommission zu Diez aufzustellen . Diejenigen
Herren Bürgermeister , die hiervon Gebrauch machen wollen,
haben sich daher zum 20. d. Ms . in den Dienststunden
hier einzufinden und mitzubringen:

a ) Formulare für die Zu- und Abgangslistm,
b) Zu« und Wgangskontrollen,
c) alle zu den Zu- und Abgängen gehörigen , sich in ihrem

Besitz befindlichen Belege.

Diejenigen Herren Bürgermeister . die von Vorstehen¬
dem keinen Gebrauch nmchen wollen , haben die Zu- und Ab¬
gangslisten auf der Titelseite nicht auszufüllcn , jedoch die
Abgangslisten an der dafür bestimmten Stelle zu unter¬
schreiben. Insbesondere mache ich zur Pflicht , daß sämtliche
Belege mit eingesandt iverden. Dieselben sind ordnungs¬
mäßig zu heften.

Bei der Ausstellung der Listen ist zu beobachten, daß
zwischen den einzelnen Einträgen wegen der Uebersichtlich-
feit stets eine Zeile frei zu lassen  ist.

Der Borsitzeude
»er Sinkommenste«er-Veranlagun- »»Kommtsfio»

»es Unterlahnkreise».
Thon.

J .-Nr . II. 5531 . Diez,  den 6 . Juni 1918.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 84 Absatz I der Kreisordnung vom 7. Junt

1885 loird nachstehender, in der Sitzung des Kreistages
vom 24 . Mai festgesetzter Haushaltungsvoranschlag des Um
tcrlahnkreises für das Jahr 1918 veröffentlicht.

1. Einnahmen.
Titel I. Betriebs - und Wegebaufonds 120 820,40 Mk.,
Titel II. Ausnutzbarem Krcisvcrmögen 7635,10 Mk.
Titel III. Einnahmen aus Vcrkehrsanlagen
Titel IV. Einnahmen aus gemeinnützigen Anstalten und

Einrichtungen des Kreises 1200,00 Mk.
Titel V. Denr Kreise überwiesene Gebühren 2760,00 Mk.
Titel VI. Dotationsrente 4899,86 Mk.
Titel VII. Kreis - und Bezirksabgaben 101892,67 Mk.
Titel VIII . Zurückzuzrhlende oder eingehende Aktivkapi-

talien .
Titel IX. Sonstige Einnahmen 42 310,34 M.
Titel X. Durchlaufende Einnahmen 2 057 666,00 Mk.
Titel XI. Anzulethcnde Aktivkapitalien —.
Summe aller Einnahmen 2339084,37 Mk.

2. Ausgaben.
Titel I. Betriebsfonds 3400,00 Mk.
Titel II. Kosten der Vermögensverwaltung 2100,00 Mk.
Titel III. Verzinsung und Tilgung der Kreisschulden, Kreis-

eisenbahnschuld 7564,00 Mk.
Titel IV. Kreisverwaltungskosten 39 270,00 Mk.
Titel V. Ausgaben für das Impfwesen 1600,00 Mk.
Titel VI . Kosten der technischen Prüfung der Maße und Ge¬

wichte —.
Titel VII. Leistungen an die Provinz und den Bezirksver¬

band 32 250,00 Mk.
Titel VIII . Ausgaben für Berkcbrsanlagen 126 020,40 Mk.
Titel IX. Zu gemeinniitzigen und wohltätigen Zwecken

44 471,00 Mk.
Titel X. Beihülfen an Schul - und Armenverbände und Bar-

Verteilung an die Gemeinden —.
Titel XI. Zur Förderung des Gewerbefleißes 1220,00 Mk.
Titel XII. Sonstige Ausgaben 20402,97 Mk.
Titel XIII . Durchlaufende Ausgaben 2057566,00 Mk.
Titel XIV . Auszuleil -ende Aktivkapitanen 2920,00 Mk.
Summe aller Ausgaben 2 339034,37 Mk.

Der « orfitzende des « reisausschufieS.
Thon. ^ _ „;j >f .



A .' Ni . 446  B . A. Diez , Ben 7. 3urti 1918.

Bektmntmachttng.
Der Wert der Sachbezüge für die Krankenversicherung

ist im Bezirk des diesseitigen Versicherungsamtes gemäß
8 160 R . V O. wie folgt festgesetzt woroen:

a) für männliche erwachsene Personen auf täglich 1,80 ML,
b) für weibliche erwachsene Personen auf täglich 1,30 ML,
c) für jugendliche männliche Personen auf täglich 1,50 ML,
d) für jugendliche weibliche Personen auf täglich 1,50 ML,

und verteilt sich in den einzelnen Klassen wie folgt:
Klasse a) 1. Wohnung 0,26 Mk., 2. Frühstück 0,25 ML.,

3. Mittagessen 0,80 ML , 4. Abendbrot 0,50 ML , zu¬
sammen 1,80 Mk.

Klasse b) 1. Wohnung 0,25 Mk., 2. Frühstück 0,20 Mk.,
3. Mittagessen 0,70 Mk., 4. Abendbrot 0,35 ML , zu¬
sammen 1,50 Mk.

Klasse c) 1. Wohnung 0,25 Mk., 2. Frühstück 0,20 ML,
3. Mittagessen 0,70 Mk., 4. Abendbrot 0,35 Mk., zu¬
sammen 1,50 Mk.

Klasse d) 1. Wohnung 0,25 ML , 2. Frühstück 0,20 Mk.,
3. Mittagessen 0,70 Mk., 4. Abendbrot 0.35 Mk., zu¬
sammen 1,50 ML .
Der Borfitzerrve ves « ersicheruagsamles.

I. 7863. . Diez,  den 7. Juni 1918.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

des Kreises.
Ich nehme Veranlassung auf die pünktliche Einhaltung

der in meiner Verfügung vom 12. April d. Js ., Nr . I. 3554,
betreffend Anbauslächenerhebung 1918, gesetzten Frist zur
Vorlage der Ortslisten — 15 . Juni — nochmals aus¬
drücklich hinzuweisen. Bei dieser Gelegenheit bemerke ich,
daß der größte Teil der seither vorgelegten Ortslisten in
rechnerischer Hinsicht teilweise zu erheblichen Beanstandun¬
gen Veranlassung gegeben hat und daher zur Berichtigung
zurückgeaeben werden mußte . Ich verweise nochmals zur
genauen"Beachtung auf Ziffer 8 der auf der Ortsliste ab¬
gedruckten Anleitung . '

D«r Königl. Landrat.
Thon.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Albert Rosenthal aus Nassau ist berech¬

tigt , für die Heeresverwaltung Wolle aufzukaufen.
Diez,  den 5. Juni 1918.

Der Königl. Landrat.
Thon.

I . 7862. Diez.  Bett 7 . Juni 1918.

An die Magistrate Diez, Nassau, Bad Ems «nd die
' Herren Bürgermeister der Laudgemeiadru des Kreises.

Ich lasse Ihnen mit nächster Post ohne Anschreiben
ein Plakat „Sammelt Obfttcrne zur Oelgewinnung" mit
dem Ersuchen zugchen. für dessen sofortigen Aushang an
geeigneter Stelle besorgt zu sein, nachdem auf der im
Plakat vorgesehenen, rot umklammerten Stelle oie betref¬
fende Schulsammelstelle eingetragen ist.

Der Königl. Landrat.
Thon.

: J .-Nr . 11. 5829. Diez,  den 6. Juni 1918.
Bekanntmachung.

Der Philipp Schön in .Hahnstätten ist zum Bürger¬
meister dieser Gemeinde aus die gesetzmäßige achtjährige
Amtsdauer , beginnend mit dem 16. Juli 1918, wiederge-
wäblt und von mir bestätigt worden.

Der Landrat.
Thon.

; Der Polizei -Direktor.
! i 5*367. Wiesbaden, den 29. Mai 1918.

Ausschreiben!
Ein unbekannter Betrüger hat am 23. d. Mts . vor-

> mittags hier einer Frau den Betrag von 256,60 Mark abge-
' schwindelt. Derselbe gab an , daß er aus der Kommandantur

beschäftigt ist, und daß dvrtselbst ein übermäßig schweres
Paket für die Frau liegt, welches geöffnet worden sei. Er
srug, ob sie etwas zu erwarten habe, worauf ihm die Ant-

! wort zuteil wurde, daß sie Erbsen und Bohnen erwarte.
Der Gauner erklärte , daß das Paket außer diesen Waren auch

i noch Stoffe und anderes enthalte , und daß ihr Mann be-
, straft werden würde, da der Versand dieser Waren ver¬

boten sei, er wolle aber versuchen, diese Bestrafung ab-
; wendig zu machen.

Nach einer Stunde erschien der Gauner wieder mit
einem Schreiben, angeblich von der Kommandantur , nach
welchem ihr die Waren gegen Zahlung des obigen Betrages
behändigt werden könnten, daß die Sache damit erledigt
sei und eine Bestrafung ihres Mannes nicht erfolge, worauf
ihm der Betrag behändigt wurde. Später stellte sich der

! Betrug heraus.
Der Schwindler ist 30 bis 35 Jahre alt , mittelgroß , hat

! frische Gesichtsfarbe, vermutlich keinen oder nur geringen
j Schnurrbart , blondes Haar , trug dunkelbraunen Anzug,

vermutlich schwarzen steifen Hut, weißes Vorhemd, helle
Krawatte und sprach unauffälligen Dialekt.

Der Polizei -Direktor.
1 1602. Wiesbaden,den 29. Mai 1918.

Erledigung.
Das diesseitige Ausschreiben vom 20. Januar 1917,

Tgb I Nr . 12126 , gegen einen unbekannten Betrüger —
angebl. Unteroffizier Rolano der 12. Kompanie Neserve-
Jnf .-Regts . Nr . 258 - Et erledigt.

Ter Täter ist in der Person des Musketiers Otto
Nahke, geboren 2. Juni 1892 zu Plauen t . Boigtl ., ermittelt
und festgenommen worden.

'5ine zweite bei dem Betrüge beteiligte Person ist der
Militärgesangene Arnold Diekow, geboren 1. August 1892 zu
Sepperode, welcher nach seiner Festnahme am 14. Dezember
19L7 wieder fahnenflüchtig geworden ist.

I . B . ,
gez. Wetz. '

\
i

I

Um eingehende Nachforschung, eventl . Festnahme und
Benachrichtigung wird ersucht.

I . B.,
gez. Wetz.

Kriegswirtschaftsstelle II
Diez,  den 5. Juni 1918.

Bekanntmachung.
Die ständige Zunahme des Bedarfs an Nußkohlen in¬

folge Einrichtung von neuen Werken mit mechanischer Rost¬
beschickung und des Ausbaues bestehenden Anlagen , die
mit denselben Feuerungsmethoden arbeiten , läßt die volle
Befriedigung der Nußkohlennachfvage unmöglich erscheinen.

Wir sind daher gezwungen, darauf h n ur eisen, d ß im
kommenden Herbst und Winter keinesfalls die Nußkohlen¬
zuweisung im seitherigen Umfange an die einzelnen Ver¬
braucher durchgesührt werden kann.



■3Ute. bleuem « runbe l t̂ ce brlncvettb exto -rtxsxUtb . ' « « .
Betriebe , welche bisher nur Nußkohlen zu verfeuern im.
Stande waren , sich auf die Mitverwendung eines anderen
Materials einrichten . Hierzu ist die Möglichkeit gegeben,
durch Umbau der Feuerung , Einbauen von Unterwind feue-
rungen , Aufftellung von Brechern und, soweit durchführ¬
bar, Handzerkleinerung des Brennmaterials.

Für die Umstellung einer Feuerungsanlage hat sich der
Herr Reichskommissar für die Kohlenverteilung bereit er¬
klärt , den Werken eine gewisse Frist zu geben, während deren
Dauer die Nußkohlenzuweisungen nach Möglichkeit in seit¬
herigem Umfange durchgesührt werden.

Die Kriegsamtsstelle teilt infolgedessen mit , daß ab
I . September ds . Js . die Nußkohlenzuweisungen nur in
Höhe von »/4  des bisherigen Umfanges erfolgen können.
Im Rahmen der Möglichkeit wird das ausfallende Viertel
durch Förderkohlen erseht werden. Es wiro noch besonders
darauf aufmerksam gemacht, daß nach dem genannten Zeit¬
punkt die Anweisung der vollen Mengen in Nußkohlen nicht
mehr vorgenommen werden kann.

I . B.r
Schön.

J .-Nr . 5749 II. Diez,  den 5. Juni 1918.
Bekannlmackung.

Im Selbstverlag des Professors Dr . Alois Herzog ist !
unter dem Titel „Was muß der Flachskäufer vom Flachs - ■
stengel missen ?" ein Buch erschienen, das einen zweckmäßi- j
gen Leitfaden für Landwirte , Flachshändler usw. b'.etet . Ich >
kann dieses Buch den Landwirten , die sich für den Flachsbau
interessieren , zur Anschaffung Würmchens empfehlen . Es
kann für 1,50 Mark das Stück von der Kriegs -Flachsbau-
Gesellschaft in Berlin W. 56, Markgrafenstraße 36, bezogen
werden.

Der Lanvrat.
Thon.

Großrußland.
Kiew.  8 . Juni . Kiewskaja Mysl erfährt , daß die

Erhebung der kosakischen Bevölkerung gegen
die Bvlschewiki in : Kubangebiet Fortschritte
macht. Die Kosaken begannen den Vormarsch von Temruk
gegen Anapa und Noworossisk . Sie haben das Ufer des
Flusses Kuban erreicht, Aus einem in Melitopol ausgesan-
gknen bolschewistischen Funkspruch aus Taschkent nach Mos¬
kau geht hervor, daß die Stellung der Sowjetregie¬
rung in Turkestan stark erschüttert  ist infolge
Hungersnot,  Choleraepidemie und Arbeitslosigkeit der
Bevölkerung . Der Taschlenter Sowjet fordert sofortige Ver¬
ladung von Getreide im Werte von rund 10 Millionen Rubel
für die Aufgaben des Sowjet . Die Bitte kann nicht erfüllt
werden , da Turkestan augenblicklich von Großrußland durch
die Truppen Dutows und der Tschechoslowaken abgeschnit¬
ten ist.

PTA . Moskau,  8 . Juni . Der aussührende Hilfs-
, ausschnß nahm in seiner gestrigen Sitzung einen bolschewisti-

schcn Antrag an , durch den das Kriegskommissariat aufge-
fordert wird , innerhalb einer Woche die zwangsweise
Mobilisation der Bauern u. Arbeiter  zu pro¬
klamieren . Diese Maßnahme wurde getroffen angesichts der
Agitation der Gegenrevolutionäre,  welche die Ver¬
pflegungskrise dazu zu benutzen suchen, die Herrschaft der
Kapitalisten und Agrarier wiederherzustellen.

Rotterdam,  8 . Juni . Wie Rieuwe RotteLvamsche
Ceurant aus London meldet , schreibt der Manchester Guar¬
dian , die deutsche Offensive an der Aisne sei für die Alliier¬
ten viel besser ausgegangen . als letzte Wocheaerwartei wurde.
Wenn diese Ueberraschung gelänge , würden die Deutschen an
vier Stellen vor vitalen Punkten der Stellungen der Al¬
liierten stehen : 1. bei den Kanalhäfen , 2. bei Amiens und
der Svmmemündung ,3. bei dem Zugang nacĥ Paris unv
4. bei irgendeinem noch unbekannten Punkte . Die deutsche
Offensive würde dann mit dem Versuch, an einem
dieser Punkte eine Entscheidung herbeizuführen , aufhören,
und für diesen Versuch stellen die Deuhchen soviele Kräfte
als möglich zurück. Für England wäre es das vcrnünstigste,
dieses Jahr den im Osten erreichten Vorteil ausznbauen und
auf diese Weise die Versuche, die der Feind im Jahre
19l9 dort unternehmen würde , zu lähmen . Rußland könne
im Osten am besten dadurch ersetzt werden , daß man die
Hilfsquellen Indiens  entwickele und die Hilfe
Japans  nicht in Sibirien sondern gegen die Türkei
verwende.

Die Sammlung getragener Kleidungsstücke.
Berlin,  8 . Juni . Die Reichsbekleivungsstelle macht

in einer Verordnung an die Kommunalverbände bekannt , daß
die Sammlung der getragenen Kleidungsstücke für die
Schwerarbeiter am 15. Juli 1918 abzuschließen ist. Am
16. Juli haben die Kommunalverbände die Zahl der abge-
liefertcn Anzüge und die gegenüber dem Aufbringungssoll
etwa noch vorliegende Fehlmenge anzumelden . Soweit am
15 Juli 1918 in einzelnen Kommunalverbänden noch Fehl-
mengen  bestehen sollten , behält sich die Reichsbeklei¬
dunasstelle vor, schärfere Maßnahmen  anzuwenden.
Am 20. August 1918 sind die gebrauchsfertigen Kleidungs¬
stücke an die Rcichskleiderlager abzusenden . Den Kommunen
wird ferner angeraten , die gesammelten Bestände zu ver¬
sichern. Die Kommunalverbände sind verpflichtet , sämtliche
Kleidungsstücke in einem derartigen Zustand abzuliefern,
daß sie gebrauchsfertig , daß heißt als Ärbeiterkleidung veo-
wendbar und ohne jede weitere Reparatur verküuslich sind.
Bei der Instandsetzung muß jede Ausgabe vermieden werden,
die zur Erreichung des Zweckes nicht unbedingt ersorderlrch
ist. Die zum Teil nutzlos in Hotels , Pensionen , Gastwirt¬
schaften usw. lagernde Ga st Wirts Wäsche  wird von der
Reichsbekleidungstelle angekauft werden . An die amtlichen
Aufkäufer sollen von Hotels , Pensionen , Sanatorien , Gast¬
wirtschaften usw. ,deren Betriebe stilliegen , 75 v. H. der
Tischwäsche, 50 v H. der Bettwäsche und 50 v. H. der Haus¬
wäsche der Fläche nach abgegeben werden . Bon sonstigen
Betrieben sollen 75 v . H. der Tischwäsche angekauft werden,
während Bett - und Tischwäsche nur im Fall des Vorhanden¬
seins besonders großer Bestände abgefordert werden. Die
Vergütung  für die freiwillig abgegebene Wäsche erfolgt
in der Weise, daß für ungebrauchte Ware , die im Frieden
gekauft wurde , der Einkaufspreis des Verkäufers , zuzüg¬
lich 20 v . H. für ungebrauchte Ware , die im Kriege-
gekauft wurde , der Einkaufspreis zuzüglich 6 v. H. Zinsen
seit dem Tage des Erwerbs gezahlt loird . Für gebrauchte
Wäsche ist von diesen Preisen , je nach dem Grade der Ab¬
nutzung. ein der Wertverwinoerung entsprechender Abzug
zu machen. Nach einer weitern Bekanntmachung der Reichs¬
bekleidungsstelle können die Kommunalverbände nach einer
Au «nahmebewilligung den An - und Verkauf von gebrauchten
Kleidungs - und Wäschestücken, die aus Seide bestehen und
ausschließlich zur Verwendung theatralischer oder arnstrscher
Ausführunaen oeeignet sind, auch solchen Personen oder
Unternehmungen gestatten , die dazu bisher einer Erlaub¬
nis der Reichsbekieidungsstellc bedurften . Unter dre vor¬
stehenden Bestimmungen fallen auch gebrauchte sogenannte
historische Uniformen , Phantasie - und Maskenkostüme.
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Sonderzuteilung von Zucker. In den nächsten

Tagen wird neben dem monatlich auf die Zuckerkarte zu
entnehmenden Zucker eine Sonderzuteilung von zirka 700
Gramm für die Person ausgegebcu. Wie uns von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , ist dieser Sonderzuteilung nicht als
Einmachzucker-Verteilung anzusehen. Außer dieser Sonder¬
verteilung wird auch noch der Einmachzucker zur Ausgabe
gelangen.

: !: Von der Fischerei . Die Frühjahrsschonzeit der
Fische endete in den Flüssen Rhein , Main , Neckar, Lahn
und Nahe und den Ueberläufen ihrer Zuflüsse am 9. Juni.
Von diesem Tage ab ist in genannten Gewässern jede Art der
Fischerei der Berechtigten erlaubt . Für den Angelsport
sind jedoch nur die für die Dampfschiffahrt in Betracht
kommenden Flußläufe freigegeben.

:!: Handwerkskammer Wiesbaden . Die durch den
Krieg veränderten Verhältnisse machen den fachlichen Zu¬
sammenschluß und die wirtschaftliche Organisation des Hand¬
werks dringend nötig . Insbesondere gilt dies hinsichtlich der
Rohstoffversorgung und der Erhaltung des Handiverks als
selbständiger Faktor unserer Volkswirtschaft . Die Hand¬
werkskammer hat deswegen in ihrem Bezirk zunächst die
Bildung von  F a chi n n u n g e n angeregt , infolgedessen
bereits eine ganze Anzahl von Anträgen auf Bildung von
Zwangs - (Fach-) Innungen bei dem Herrn Regierungs¬
präsidenten eingereicht sind. Zurzeit vollzieht sich in den
einzelnen Kreisen das gesetzlich vorgeschriebene Abstim¬
mungsverhältnis , welches die Entscheidung bringt , ob tue
beantragte Innung errichtet wird oder nicht, Es ist des¬
halb Sache der betreffenden Handwerker, nach der bezüg¬
lichen Bekanntmachung des Herrn Landrats , ihre Stimme
abzugeben, ob sic für oder gegen die Errichtung der Zwangs-
(Fach-) Innung sind. Auch diejenigen Handwerker, welche
die Anträge auf Errichtung der Innung unterschrieben ha¬
ben, müssen ihre Stimme abgeben ,daß die Unterzeichnung
des Antrages nicht als Abstimmung gilt . Nötigenfalls kön¬
nen die Handwerker sich wegen 8lat und Hilfe an die
Kreisverbände  des Gewerbevereins für Nassau, oder
auch au die Handwerkskammer direkt wenden. Die Ab¬
stimmung kann auch schriftlich geschehen.

:!: Mit dem Wachstum der Reben geht es voran
wier schon lange nicht mehr . So schnell vermögen die Winzer
kaum die Arbeiten zu verrichten, als die Reben sich ent¬
wickeln. Die Motten des .Heuwurms fliegen bereits ; auch
mußte das Spritzen gegen die Pervnvspora ausgenommen
weroen.

Kirche und Schule.
Ausdehnung des Fortbildungszwanges?

Ein Antrag Schräder will die preußische Regierung er¬
suchen, baldigst nach dem Kriege dafür zu sorgen, daß
1. 7>ie allgemeine Pflichtfortbilduugsschule mit staatsbürger¬
lichem Unterricht für alle jungen Leute bis zum vollendeten
17. Lebensjahre eingeführt wird ; 2. die Einrichtungen für die
militärische Vorbildung der Jugend (Jugendkompanien)
überall als Zlvangseinrichtungen für das Alter von 16 bis
20 Jahren durchgeführt werden.

Das Feldheer braucht dringend Hafer,
Heu und Stroh!

Landwirte helft dem Heere!

1- *- - Wevmijä,te Mad,vidji Ctx.-
* Die Heeresleitung gibt eine neue Art

vonVerlu st listen heraus,  deren erste Nummer soeben
erschienen ist. Die Listen sind nur für die Verbreitung an
Uhrmacher bestimmt, und zwar führen sie, systematisch ge¬
ordnet, alle Uhr in ach erzeichen  auf , die in den bei
den unbekannt verstorbenen Heeresangehörigen gefundenen
Uhren entdeckt wurden . Bekanntlich pflegen die Uhrmacher
in die von ihnen verkauften oder reparierten Taschenuhren
tiu Innern kleine Zeichen mit laufenden Nummern ciuzu-
kratzen, - sodaß sie jederzeit feststellen können, ob die be¬
treffende Uhr bei ihnen gekauft oder repariert wurde. Mit
Hilfe oer dem Zeichen angefügten Nummern sind die Uhr¬
macher in der Lage, in ihren Büchern den Namen des¬
jenigen fcstzustcllen, dem sie die Uhr verkauft oder repa¬
riert haben. Diesen Umstano hat sich die Zentralstelle für
Nachraßwcheu des Kriegsministeriums zunutze gemacht und
eine eigene Verlustlrste mit diesen shsteinatisch geordneten
Uhrmacherzeichen hcrausgegeben. Es ist zu hoffen, daß dieser
Versuch, die Namen der unbekannt verstorbenen Angehörigen
zu ermitteln und deren Verwandten Gewißheit über das
Schicksal der Vermißten zu geben, von Erfolg gekrönt ist.

Bom Büchertisch.
( !) Ter Pfingstkönig , der Maiherr und der

L a u b m a n n. Bis in die fernste heidnische Vorzeit reichen
die alten Feste unseres Volkes zurück, die stets im innigsten
Gemüisverhältnis zur Natur stehen. Genaue Kunde über
den Pfingstkönig, den Maiherrr oder Maigrafen und den
Laubmann gibt Eugen Meller in einem sehr lesenswerten
Aufsatz des neuesten Heftes (103' Kriegsnunnnec ) der Zeit¬
schrift „Zur Guten Stunde " (Deutsches Vcrlagshaus Bona
u. Co. in Berlin . Preis des Heftes 50 Psa.)

Handwerker-Verjammlttug.
Die Zeitverhältnisse , insbesondere die Rohstoffversor¬

gung des Handwerks, erfordern dringend den Zusammen-
schluß der Handwerker. Zur Besprechung dieser Frage und
Stellung der erforderlichen Anträge werden

a) die Bäcker,
b) die Metzger,
c) die Schmiede,
d) die Schreiner,
e) dir Schuhmacher,
f) die Anstreicher, Maler und Lackierer

Auf Dienstag , den li ds. Mts . nachm. 8 Uhr
nach EmS a. L in das Gasthaus „Rheinischer
Hof" oder auf

Mittwoch, den 12. ds. Mts ., nachm. 3 Uhr «ach
Diez a. L. in das Hotel Jean Jung , Markt¬
platz, oder auf

Donnerstag , den 13. ds . Mts ., nachm. 3 Uhr nach
Katzenelnbogen in das Gasthaus „Zum Deut¬
schen Hans"

eingeladen.
Die Organisation soll oeu ganzen Kreis umfassen.
Die Versammlungen finden an drei Orten statt , damit

die Beteiligten aus dem' Kreis je dt- nächstgelegenebesuchen
können.

Die Handwerkskammer.
Suche zum sofortigen Eintritt einen

Schmiedelehrltng.
«4*8) Wilh. Scheuern. Nassau,

Schmiedemeister.
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